
Das Wandern der Aale Das Wandern von Aalen über
Land wird noch immer von vielen in Abrede geſtellt Jn Galizien ge
hört es im Sommer zu den alltäglichen Erſcheinungen daß man in
Erbſenfeldern die in unmittelbarer Nähe eines Fiſchwafſers liegen zur
Zeit der erſten Morgenſtunden Aale findet Je reichlicher der Thau
deſto ſpäter kehren ſie zu ihrem heimathlichen Gewäſſer zurück wenn
nicht in irgend ein zweites näherliegendes Als Beweis der Richtig
keit ſolcher Fälle ſei eine Mittheilung der Allg D Ztg angeführt
ſie berichtet daß Ende Oktober im Rheinlande zwiſchen Endenich und
Lengsdorf auf der Straße ſelbſt und zwar nach ſtarkem Regen von
einer Frau eine ſich dahinwindende vermeintliche Schlange geſehen
wurde zum weiteren Entſetzen aber in der Nähe noch eine Anzahl
ſolcher Schlaugen zum Theil an der Straße ſelsbſt zum Theil im
Straßengraben Nicht genug an dem wurde weiter berichtet daß
ſchon am Tage vorher im Wäldchen bei Endenich eine Anzahl von
Aalen gefangen wurde die ſich gleichfalls auf einer Wanderung über
Land befanden es ſollen darunter einzelne von drei Pfund Schwere
geweſen ſein Bei Gelegenheit dieſer Mittheilungen erwähnt das ge
nannte Fachblatt daß ſeiner Zeit ein Aalbeſatz von etwa 2000 Stück
aus dem Weiher in den er eingeſetzt wurde in einen angrenzenden
weiten wanderte Jndeß der Beſitzer des erſten bei der nach drei

hren vorgenommen Abfiſchung zu ſcinem Erſtaunen nur einige Aale
vorfand war jener des zweiten Teiches nicht wenig verwundert einen
e reichen wie unvorhergeſehenen Fang an dieſer Fiſchart zu
machen

8 Die Krähe ein Fiſchränber Daß die gemeine Rabenkrähe ein
Fiſchränber iſt erfuhr jüngſt der Beſitzer eiſies kleinen Baſſſn Er
hatte dasſelbe mit einem Hundert junger Goldfiſche beſetzt und nahm
ſeit jener Zeit wahr daß die Zahl derſelben abnahm Zuerſt ver
muthete er ein paar Aale die mit im Baſſin waren ſeien die Miſſe
tihäter Eines Tages aber ſah er mit eigenen Augen wie eine Krähe
die alltäglich den Garten beſuchte aus dem Baſſin mit flinkem Zuge
einen Goldfiſch erfaßte und verſchluckte und nach vollbrachteni Raube
das Weite ſuchte

S Das Roſten der Ackergeräthe c kann durch einen einfachen
Ueberzug von Speck und Harz leicht vermieden werden Man ſchmilzt
drei Theile Speck mit einem Theil Harz zuſammen und trägt die
Miſchung mit einer Bürſte oder einem Lappen auf Die feinſten wie
die gröbſten Gegenſtände aus Stahl und Eiſen können damit geſchützt
werden Die Salbe ſollte ſtets in Bereitſchaft ſein und beſonders vor
Eintritt des Winters bevor die Geräthe aufgehoben werden in An
wendung kommen Das Verhüten des Roſtes beſteht bekanntlich darin
den Sauerſtoff abzuhalten und dies iſt am beſten zu erreichen mit
Ueberziehen der Gegenſtände mit dem angegebenen Fettfirniß

F Pilze im Dienſte der Fiſchzüchterei Jn der Deutſchen
Fiſcherei Zeitung macht ein Herr H Malmer in Szeliſtye bei Hermann
ſtadt in Siebenbürgen auf den Nutzen aufmerkſam den die Fiſcherei
aus giftigen Pilzen ziehen könnte Karpfen freſſen alle auch giftige
Pilze nicht nur ohne Nachtheil ſondern ſogar mit beſtem Erfolge
Auch kann man Pilze einſtampfen und ſie zu einer Brutſtätte von
Maden verwenden die jedenfalls der aus übelriechendem Fleiſche vor
zuziehen iſt Maden ſind aber ein Lieblingsfreſſen der Edelfiſche

S Das Ackerbaun Departement der Vereinigten Staaten hat Er
mittelungen anſtellen laſſen über eine neue Getreidepflanze welche vor

einiger Zeit im Süden entdeckt orden iſt Die Pflanze wurde zuerſt
in der Umgegend von Pittsboro Kuſſel County Alabama beobachtet
es ſind große Rohrſtauden die in den Flußniederungen wachſen und
an der Spitze lange Samenähren tragen ähnlich wie Hafer Der
Same wurde als ſüß und ſtärkehaltig befunden von ähnlichem Ge
ſchmacke wie Hafer Sobald man bemerkte daß das Vieh die Pflanzen
fraß wurden ſie geſammelt und gedroſchen Die Körner wurden
Pferden Rindern Schweinen und Hühnern gegeben und alle dieſe
Thiere nahmen ſie gern und zeigten erſichtliche Zunahme Ein Verſuch
die Körner zu mahlen und Brot aus ihrem Mehl zu backen iſt noch
nicht gemacht worden aber Sachverſtändige halten ſie auch zur menſch
lichen Nahrung wohl geeignet

Hauswirthſchaftliches
Wattirte Bettdecken zu waſchen Eine wattirte Decke weicht

man einen Tag in kaltem Waſſer welches man zuweilen erneuert ein
und reinigt dieſelbe wenn der Staub ausgezogen iſt auf einem Tiſche
mit der Bürſte und kalter recht fetler Seifenlauge Jſt die Decke

allenthalben gründlich abgeſeift ſo ſtaucht man ſie in einem Faß mit
Waſſer tüchtig aus ſpült ſie in friſchem Waſſer das man mehrmals
erneunert recht klar läßt die Decke von zwei Perſonen recht trocken

auswringen und dann anch glatt ansſchlagen Letzteres läßt man
wiederholen bevor ſie trocken iſt

Honigpunſch Für zwei Perſonen nehme man 1 Liter Waſſer
und 250 Gramm Honig etwas Zimmt und einige Nelken ſowie etwas
fein abgeſchälte gelbe Orangen oder Citronenſchale und den Saft von
einer Orange oder Citrone Alles dieſes koche man ſo lange bis es
etwa um ein Sechſtel der ganzen Maſſe eingekocht iſt wobei der ſich
bildende Schaum abgeſchöpft wird Den Saft der Citrone oder

Orange kann man auch erſt nach dem Kochen beifügen was noch
37 zu empfehlen iſt da das Aroma dieſes Saftes durch das Kochen

t abgeſtumpft wird Sodann ſeihe man die ganze Maſſe durch

ein reines Tuch in eine Punſchterrine und gieße ein viertel Liter
guten Arrae daran der Punſch iſt dann fertig Kalt ſchmeckt dieſer
Punſch noch beſſer als warm Will man ihn ganz hell und von
prachtvoller Farbe haben ſo muß man ihn durch Löſchpapier filtriren
Jn gut verſtöpſelten Glasflaſchen läßt ſich dieſer Honigpunſch
wochenlang aufheben Je nach dem Geſchmack mehr oder weniger
nehmen

Weiße Glacéhandſchnhe ſind auch ohne Benzin zu reinigen
und zwar folgendermaßen In heißer Milch löſt man feine Seifen
ſpäne unter beſtändigem Umrühren auf und ſetzt dieſer Miſchung auf
einen halben Liter ein zu Schaum geſchlagenes Eidotter und zwanzig
Tropfen Salmiak zu Nunmehr zieht man die Handſchuhe über die
Haud und reibt ſie mittelſt eines feinen in die eben beſchriebene
Flüſſigkelt getauchten Wollläppchens ab Hüängt man dann die Hand
ſchuhe an einem ſchattigen Orte zum Trocknen auf ſo werden ſie
wieder blendend weiß und behalten was eine Hauptſache iſt vollkom
men ihre urſprüngliche Weite und Elaſtizität ohne dabei enger ge
worden zu ſein

t Behandlung der Gänſefedern Von weſenklichem Einfluß auf
Güte und Reinheit der Gänſefedern iſt es wenn man die Gänſe vor
dem Schlachten badet oder wäſcht ſodaß hier ſchon der gröbſte Schmutz
entfernt wird Hierauf rupft man die Federn nachdem die Thiere ge
ſchlachtet ſind möglichſt noch vor dem Erkalten derſelben locker in einen
Korb und ſetzt dieſen gegen Wind geſchützt der Zugluft aus Nach
8 bis 14 Tagen füllt man ſie loſe in Säcke die man thunlichſt in die
Sonne legt und täglich klopft bis ſie weder Staub noch Geruch mehr
verbreiten Hierauf hängt man die Säcke auf luftigen Böden möglichſt
hoch auf ſodaß kein Staub in dieſelben eindringen kann und genießt
ſo den Vortheil die Federn ſchon nach einem Jahre gebrauchen zu
können ohne daß ſie ſich ballen

4 Waſchleinen zu reinigen An friſch gewaſchener Wäſche be
merkt man zuweilen gelbe oder graue Streifen Dieſelben rühren von
den unſauber gewordenen Waſchleinen her auf welchen man die Wäſche
trocknete Um erſtere zu reinigen kocht man von Seife und etwas
Soda eine glatte Lauge und gießt dieſelbe auf die Leine Seil in ein
nicht zu tiefes Waſchfaß Nach einer Viertelſtunde reibt man die Leine
mit einem wollenen Lappen kräftig in der Seifenlauge ab nimmt
nochmals reines Seifenwaſſer und ſpült ſie zuletzt in klarem warmen
Waſſer aus Wenn man einen großen ſtaubfreien Raum hat ſpannj
man die Leine darin aus damit ſie ſchnell trocknet Jn Ermangelung
eines ſolchen Raumes wickelt man die Leine um ein Brett glatt und
gleichmäßig auf und ſtellt ſie an den Ofen oder in die Sonne

4 Metallreinigung Manche Hausfrau gießt das Waſſer in
welchem Kartoffeln mit Salz gekocht wurden fort da ſie damit nichts
anzufangen weiß obwohl es in ſaner gewordenem Zuſtande ein nicht
nur gutes und billiges ſondern auch unſchädliches Putzmittel für
Silber Alfenide und plattirte Waare Stahlgegenſtände und Gläſer
iſt Die zu reinigenden Sachen werden ca 10 Minuten lang in das
heiße Kartoffelwaſſer gelegt dann mit einem Wolllappen abgerieben
und mit reinem Waſſer nachgeſpült wodurch ein blankes und neues
Ausſehen erzielt wird

4 Mandelmilch Pfund geſchälte Mandeln werden mit etwas
Waſſer fein geſtoßen mit 1 Liter Waſſer vermiſcht dann durch ein
ſauberes Tuch welches vorher in heißem Waſſer gelegen hat weil die
Mandelmilch leicht dann einen Geſchmack annimmt ſtark durchgepreßt
und mit Zucker verſüßt Sie hält ſich mit Ausnahme von heißen
Sommertagen in einer Flaſche an einem kühlen Orte in kaltes Waſſer
ſehen bis zum dritten Tage Auch kann man 8 bittere Mandeln
nehmen

Halsweh und Heiſerkeit Jſt Erkältnung die Veranlaſſung von
Halsweh Katarrh Schnupfen oder Huſten ſo iſt das allerbeſte ein
ſtarker Salbeithee dem man Honig bis zum Süßwerden und nach
her etwas Eſſig zuſetzt Beim Schnupfen nimmt man täglich 612
mal einen Eßlöffel voll beim Huſten ebenſoviel und bei Erkältung
des Halſes gurgelt man täglich zwanzig bis dreißigmal damit Gegen
Halsweh und ſchmerzhaftes Schlucken beſteht auch ein ſehr gutes
Mittel darin wenn man Rindstalg heiß macht und mittels eines
Löffels auf ein Stück Flanell oder einen wollenen Strumpf gießt und
dieſen ſo warm als man es leiden kann um den Hals bindet Natür
lich nicht ſo heiß daß man ſich ſchadet

Keuchhnſten tritt gewöhnlich epidemiſch auf zumeiſt bei rauhem
trockenem Oſtwinde Die Krankheitserreger ſind Pilze durch welche
die Krankheit auch fortgepflanzt wird So lange der Huſten bei Keuch
huſtenepidemien noch nicht in den eigentlichen Keuchhuſten übergegangen
iſt ſchicke man die Kleinen in eine andere womöglich Gebirgsgegend
überhaupt iſt ein Luftwechſel bei dieſer Krankheit ſehr heilſam Haus
mittel ſind folgende Man löſt 20 Gramm Weinſteinſalz und 10 Gr
Cochenille mit 33 Gramm Raffinadezucker in Liter reinem Waſſer
auf und giebt davon dreimal täglich einen Theelöffel Man ſchneidet
Zwiebeln in Scheiben macht ſie über Feuer warm bis ſie ſich in
ihrem Safte hin und her bewegen laſſen ſchlägt ſie dann in ein Tuch
und legt ſie ſo warm als möglich auf die Fußſohlen und läßt ſie dann
12 Stunden liegen Bei jedem Huſten beſonders Keuchhuſten ziehe
man e Arzt zu Rathe da ſonſt leicht Lungenentzündung hinzu
treten kann

Halsgeſchwüre werden durch das wiederholte langſame Ver
ſchlucken von Quittenkernſchleim mit Honig am beſten geheilt neben
fleißigen warmen Umſchlägen
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Die Blutlaus und ihre Lekämpfnug

Von J Boßert Opfingen
Die Blutlaus oder wolltragende Apfelbaum Rindenlaus

gehört zur Familie der Blattläuſe dieſe Wolllänſe haben
die Eigenthümlichkeit ans den Ringen ihres Hinterleibes
außerordentlich feine Wachsfäden auszuſchwitzen die ſich zu
einer wollartigen Maſſe verfilzen welche nach und nach das
ganze Thiere bedeckt und gegen Witterungseinflüſſe beſonders
gegen Regengüſſe ſchützt Die Blutlaus bewohnt ausſchließ
lich den Apfelbaum und zwar nicht nur die Blätter ſon
dern auch die Aeſte und Zweige Sie ſaugen nach Durch
ſtechen der jungen Rinde den Splint aus Die verderblichen
Folgen laſſen nicht lange auf ſich warten Jndem der an
gegriffenen Stelle fortwährend Saft entzogen wird fließt
ihr neuer zu erzeugt Wucherung der Zellen unter der Rinde
und dieſe veranlaſſen letztere zum Reißen An den Rändern
dieſer Riſſe ſammelt ſich immer mehr Bildungsſaft an die
ſelben ſchwellen krankhaft an und die Stelle bekommt immer
mehr ein grindiges krebsartiges Anſehen Dank den
neueſten Forſchungen iſt bis auf den Punkt der Oertlichkeit
der Ablagerung des befurchteten Wintereies die Lebensweiſe
der Blutlaus dargeſtellt

Demnach ſind im Frühjahr Weibchen vorhanden welche
ungeflügelt vivipar lebendig gebärend und partenogenetisch
ohne Begattung ebenſolche junge Thiere etwa 30 40

erzeugen welche nach viermaliger Häutung in gleicher Weiſe
neue Junge gebären

Nach genauen Beobachtungen folgen ſich im Laufe des
Sommers je nach deſſen Länge 10 Generationen Dieſe
ungeflügelten Weibchen ſind honiggelb bis braun röthlich in
der Farbe etwa 1,5 mm lang auf der Oberſeite mit langer
weißer Wolle verſehen die Beine ſind gelblich mit braunen
Knien die Augen ſind klein kaum bemerkbar die Fühler
ſehr kurz und blaßgelb

Jhre Brutſtellen ſind ältere Bäume wo ſie ſich mit
Vorliebe zunächſt die vor dem Regen geſicherte Unterſeite
ſtarker Aeſte auswählen ſowie die durch ſie verurſachten
Wucherungen in denen man ihnen ohne Entfernung der
ſelben und Glätten der Oberfläche nicht beikommen kann
Jn derartigen Schlupfwinkeln ſitzen ſie klumpenweiſe in allen
Größen mit den von den Häutungen zurückgebliebenen
Bälgen eine ſchmierige grauweiße formloſe Maſſe bildend
welche ſich immermehr ausdehnt wenn keine Störung von
außen kommt d h wenn der ſorgloſe Beſitzer der betreff
den Bäume ſie unbeachtet läßt Dem Laienauge fällt die
Blutlaus gewöhnlich erſt dann auf wenn ſie W zu Tau
ſenden am Stamme ſitzt und die riſſigwulſtigen Auftreibungen

der jungen Triebe bewirkt Jm Ausgang des Sommers
etwa im Monat Auguſt erſcheinen unter dieſen Larven
auch ſolche welche Flügelanſätze ſehen laſſen ſie heißen
Nymphen Aus ihnen entſtehen mit der letzten Häutung
geflügelte Blutläuſe dieſelben ſitzen ſaugend zwiſchen der
flügelloſen Form und warten die Zeit ab bis die 10
Eier im Jnnern zur Reife gelangt ſind dann fliegen ſie
eine nach der andern aus um in der Nachbarſchaft Gründer
neuer Kolonien zu werden

Bäume welche ſeit längeren Jahren von der Blutlaus
ſtark bewohnt und dadurch an ſich an den Grabesrand ge
bracht ſind ſind am beſten umzuhauen und zu verbrennen
ſolche die in der Krone ebenfalls ſtark bewohnt aber an
Stämmen und Aeſten ziemlich geſund ſind ſind ſtark zu
verjüngen d h bis auf ſtarkes Holz zurückzuſchneiden
Alles abgeſchnittene blutlausbeſetzte Holz iſt alsbald zu ver
brennen Jm Uebrigen iſt die Bekämpfung der Blutlaus
während des Sommers mit Spritzmitteln und dergleichen
im Großen nicht gut durchführbar und hat man damit nur
geringen oder gar keinen Erfolg erzielt Der bekannte
Baumzüchter Gaucher in Stuttgart erklärte alle die ange
prieſenen Mittel wie Auflöſungen von grüner Seife von
Quaſſia Sapokarbol Fuſelöl u ſ für nutzlos und ſtellte
als einzig Erfolg verſprechendes Vorgehen das Zerquetſchen
der einzelnen Jnſekten mit den Fingern oder durch Bürſten
hin eine leider auch nur ſchwierig durchzuführende Be
kämpfungsweiſe da jede überlebende Laus raſch wieder neue
Maſſen von Nachwuchs erzeugt Das viel empfohlene An
ſtreichen von Kalk iſt in dieſem Falle faſt gänzlich wirkungs
los geblieben Eine neue Vertilgungsmecthode die ſchon in
einer ganzen Reihe von Fällen ſeit Anfang Juni dieſes
Jahres ſich mit durchaus ſicherem Erfolge bewährt hat
ſcheint endlich dem Vordringen der Blutlaus ein ſicheres
Ende und zwar auf billigem leicht durchführbarem Wege zu be
reiten Der Brauereibeſitzer Teltſcher in Breslan beſitzt in
ſeinem Garten eine Anlage von Formobſtbäumen welche in
dieſem Frühjahre ſtark von der Blutlaus befallen waren
daß einzelne Stämme ſchon handgroße Wundflächen zeigten
Herr Teltſcher verſuchte nun die Bekämpfung des böſen
Feindes mit Bierhefe welche theils ſoweit verdünnt
wurde daß ſie ſich durch eine Handſpritze über die Bäume
ſprengen ließ theils dickflüſſig zum Beſtreichen der befallenen
Stellen benutzt wurde Der Erfolg dieſes Hefebades war
geradezu überraſchend Die ſo behandelten Bäunn zeigten
keine Spur von Blutläuſen mehr und auch die B
der Birnbäume die geflügelten grünen Roſen und
läuſe und ſelbſt alle Schildläuſe ſind dem Ein
Bierhefe erlegen Dabei iſt dies Mittel den



Blättern völlig lich wenn rechtzeitg durch Nach
mit reinem er die von der e gebildetenabg werden und ſchließlich wirkt die im

faulende Bierhefe noch als Dungſtoff
die t auch bei uns in allen größeren

egeben wird ſo iſt jeder Baumbeſitzer
im Stande dieſes Verfahren auszuführen und ſeine

me von der Blutlaus und verwandten Schädlingen
und ſicher zu reinigen Die geringen Ausgaben und
dabei werden reichlich belohnt werden

Gartenarbeiten im Januar
Obſtgarten Bei froſtfreiem Wetter werden hoch

ſtämmige Bäume ausgeputzt die Beerenſträucher ſind zu
beſchneiden zu düngen und der Boden umzugraben Eben
ſo nt man den Schnitt der Formobſtbäume Edelreiſer
und Stecklinge ſind zu ſchneiden erſtere ſchlägt man an
ſchattiger Stelle des Gartens in die Erde ein letztere werden

be in flache Gruben gelegt und ganz mit Erde be
Das Moos an den älteren Obſtbäumen iſt vorſichtig

abzukratzen der Stamm und die ſtärkeren Aeſte ſind mit
einem Anſtrich von Kalkmilch zu verſehen Die Obſtlager
ſind wenigſtens alle acht Tage durchzuſehen faulende Früchte
werden entfernt die in der Tafelreife am weiteſten vorge
ſchrittenen verſpeiſt

Gemüſegarten Jſt Arbeiten im Freien möglich
wird Gemüſeland rajolt gedüngt und gegraben ebenſo

Spargelbeete vorbereitet werden indem man die Erde
aushebt düngt und Kompoſterde zuführt Bei ſtarker Kälte

iſt es nicht zweckmäßig Miſtbeete anzulegen ſoll es aber
doch geſchehen ſo beſchränke man ſich auf ſolche für das

Treiben von Spargel Karotten Radies Gartenſalat
Blumenkohl und Gurken Die anderen Gemiüſſepflanzen
werden erſt im F und März ausgeſäet Die im
Januar in Betrieb zu nehmenden Miſtbeete ſind ſehr warm

egen man benutze nur reinen friſchen Pferdedung und
von ſolchem ſtarke Umſätze Die Beete werden mit

trohmatten und Brettern gedeckt doch ſo daß dem ſich
entwickelnden Dunſte Raum zum Abziehen bleibt Erſt nach
dem ſich derſelbe nicht mehr entwickelt können Pflanzen
ohne erhebliche Schädigung in ihnen gedeihen Die ein
geſchlagenen und gedeckten Gemüſe ſind bei Sonnenſchein
zu lüften aber vor Abend oder ſobald Froſt eintritt wieder
zu decken Jm Keller in Sand eingeſchlagene Gemüſe ſind

ig mit Waſſer leicht zu überſpritzen ſonſt verwelken
Steckzwiebeln ſind in Beuteln oder Netzen in der Nähe

warmen Ofens aufzuhängen Speiſezwiebeln die nicht
in froſtfreien Räumen lagern ſind leicht zu decken aberbei mildem Wetter zu ſten Ein leichter Froſt ſchadet

Zſn nicht wenn man es vermeidet ſie in gefrorenem
uſtande zu berühren

Blumengarten und Gewächshaus Bei gelinder
Witterung kann man auch Knollen von Anemonen und
Ranunkeln ebenſo auch Tulpen und h h ebr auf
Gartenbeete auspflanzen Primeln und Aurikeln werden
mit recht gutem Erfolge in Käſtchen ausgeſäet deren Ober

che mit Schnee bedeckt wird auf welchen man die Samen
wach ausſtreut die Käſten aber an ſonniger Stelle im

Freien aufſtellt Bei ſtrenger ſchneeloſer Kälte decke man
alle Beete mit Blumenzwiebeln und Stauden durch lockeres
leichtes Ueberſtreuen von alter Lohe oder Laub oder durch
Tannenreis Ebenſo ſchütze man die Ueberwinterungskäſten
durch Umſchläge und Strohdecken Die Raſenflächen ſind

mit Kompoſt zu überziehen die Kompoſthaufen umzuſetzen
alle Beete umzugraben und in rauher Furche liegen zu laſſen

Bei ſtiger Witterung blühen Heleborus niger und
is hyemalis im Freien Auszuſäen find ſofort

Ccohyclamen im Laufe des Monats Knollenbegonien Ges
udica und Farne letztere aufreriaceen Palmen MimosaTorfſt in ohne Abz in welchen unten immeretwas Waſſer ken deckt ſie mit Glasſcheiben Zu

Ende dieſes Monats oder im Februar vermehrt man aus
Stecklingen von angetriebenen Pflanzen

Fuchſien Heliotrop Petunien ſgefüllte Verbenen
Lantanen Bouvardien Cuphea Abutilon Gnapyhalien
anekinen etc Alle Blumenſämereien ſind zeitig zu be

ſtellen

Stand der Maul und Klauenſeuche in Preußen
am 30 November 1895

Nach den Berichten der beamteten Thierärzte zuſammengeſtellt im
Kaiſerlichen Geſundheitsamt

Nachſtehend ſind die Namen derjenigen Kreiſe Amts
Bezirke verzeichnet in welchen Rotz Maul und Klauen
ſeuche oder Lungenſeuche am 30 November herrſchten Die
Zahlen der betreffenden Gemeinden und Gehöfte ſind
letztere in Klammern bei jedem Kreiſe vermerkt

Reg Bez Königsberg Neidenburg 3 23 Oſterode
i Oſtpr 1 Reg Bez Gumbinnen Lyk 1 Reg
Bez Marienwerder Stuhm 1 Brieſen 2 Thorn
16 18 Stadtkreis Berlin 1 Reg Bez Potsdam
Prenzlau 18 30 Templin 1 Angermünde 1
Niederbarnim 2 Oſthavelland 1 Ruppin 2
Reg Bez Stettin Pyritz 2 Reg Bez Poſen Schroda
2 Poſen Oſt 1 Bomſt 7 Schildberg 2
Reg Bez Bromberg Kolmar 1 Wirſitz 1 Schubin
3 H Jnowrazlaw 1 Strelno 8 19 Znin 3
Wongrowitz 4 11 Gneſen 1 Wittkowo 1 Reg
Bez Breslau Gr Wartenberg 1 Trebnitz 3
Landkreis Breslau 2 Nimptſch 1 Reg Bez Liegnitz
Lüben 2 Landkreis Liegnitz 5 11 Jauer 1 Reg
Bez Oppeln Landkreis Beuthen 3 Koſel 2 Reg
Bez Magdeburg Salzwedel 1 Gardelegen 1 Jeri
chow I 1 1 Jerichow II 1 Kalbe 9 23 Wanzleben
8 15 Wolmirſtedt 5 32 Neuhaldensleben 3 Oſchers
leben 7 37 Aſchersleben 9 58 Stadtkreis Halberſtadt
1 Landkreis Halberſtadt 2 3 Reg Bez Merſeburg
Bitterfeld 23 69 Stadtkreis Halle a S 1 Saale
kreis 11 24 Delitzſch 3 Mansfelder Seekreis 11 39
Sangerhauſen 8 95 Eckartsberga 2 6 Querfurt 8 58
Merſeburg 7 Weißenfels 3 Naumburg 3 508
Reg Bez Erfurt Grafſchaft Hohenſtein 1 Ziegenrück
1 Schleuſingen 9 87 Reg Bez Hannover Syke
8 11 Hoya 2 Sulingen 1 Reg Bez Hildes
heim Peine 11 25 Marienburg i Hann 3 Gro
nau 1 Alfeld 1 Stadtkreis Göttingen 1
Landkreis Göttingen 2 Einbeck 12 55 Jlfeld 1
Reg Bez Lüneburg Gifhorn 3 Burgdorf 2
Reg Bez Stade Geeſtemünde 1 Reg Bez Münſter
Bockum 1 Reg Bez Minden Landkreis Bielefeld 1
Wiedenbrück 1 16 Reg Bez Arnsberg Umſchede
Brilon 13 263 Olpe 1 Siegen 5 Wittgenſtein
1 10 Reg Bez Caſſel Eſchwege 3 Frankenberg
7 44 Fritzlar 8 38 Landkreis Hanau 2 Hersfeld
5 10 e 22 109 Kirchhain 1 Marburg 5
Ziegenhain 3 15 Reg Bez Wiesbaden Biedenkopf 2
Dillkreis 4 Oberweſterwaldkreis 1 Weſterburg 4 11
Unterweſterwaldkreis 1 Oberlahnkreis 3 11 Limburg
2 Unterlahnkreis 4 10 St Goarshauſen 2 53
Uſingen 7 19 Obertaunuskreis 2 Höchſt 2 Land
kreis Frankfurt a M 1 Reg Bez Koblenz Land
kreis Koblenz 1 Se Wetzlar 5 Reg Bez Köln
Waldbröl 1 Siegkreis 8 12 Landkreis Bonn 3 22
Reg Bez Trier Merzig 1 Saarlouis 6 22 Saar
brücken 5 11 Ottweiler 1 Reg Bez Aachen Jülich 1

Anſer Haus und Zimmergarten
Trübe Miſtbeetfenſter rc zu reinigen Bei längerem Ge

brauch werden Miſtbeetfenſter Glasglocken Veredelungscylinder c be
kanntlich trübe und laſſen die Sonnenſtrahlen nicht gut durchdringen
Die Pflanzen ſtehen dann nicht hell genug und gedeihen nicht ſo gut
als unter reinem klaren Glaſe Abwaſchen des Glaſes mit reinem
Waſſer hat in den wenigſten Fällen guten Erfolg Um die beabſichtigte
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Wirkung zu erzielen wäſcht man das trübe gewordene Glas mit heißer
Löſung von Seifenſtein den man in jedem Drogengeſchäft billig erhält
und zwar bereitet man die Löſung von 1 Theil Seifenſtein und 2 bis
3 Theilen Waſſer Das Glas wird nach dem Wuaſchen in der Löſung
mit reinem Waſſer abgeſpült Jſt das Glas durch Baumwachs oder
dergleichen trübe geworden ſo müſſen erſt die in demſelben enthaltenen
Her durch Spiritus gelöſt werden in dem man das Glas wäſcht

as Wachs jedoch welches im Spiritus nicht löslich iſt wird durch
etwas Aether oder Schwefelkohlenſtoff entfernt in dem es ſich leicht
löſt Zu bemerken iſt aber noch daß man Aether oder Schwefel
kohlenſtoff nur bei Tage und zwar am beſten im Freien jedenfalls
wenigſtens nur bei offenem Fenſter benutzen darf und man komme
i nicht mit einem Lichte oder brennenden Streichholz in die Nähe da

ie Aether und Schwefelkohlendämpfe mit Feuer in Berührung ge
bracht ſehr leicht explodiren Mitunter werden ſich auch Unreinlich
keiten im Glaſe vorfinden die nicht durch Alkalien oder Alkohol ent
fernt werden können hier genügt dann ein Abwaſchen mit verdünnter
Salzſäure und zwar in einer Miſchung von 1 Theil Salzſäure zu 4
Theilen Waſſer worauf man mit klarem Waſſer gut nachſpült

Ziegelmehl für Orangenbäume und Cacteen Man theilt
uns mit daß wenn man Orangenbäume in ein Gemiſch von Ziegel
mehl und Erde pflanze jede Blüthe eine Frucht bringe ſodaß es
ſich nöthig mache wolle man den Baum nicht zu ſehr ſchwächen einen
großen Theil der Früchte auszubrechen Auch junge erſt veredelte
Bäumchen ſollen durch dieſes Mittel zum Fruchtanſatze gezwungenwerden und Cacteen ſollen ſich bei pieſem Verfahren vollſtändig mit

Blüthen bedecken Können wir auch keine Garantie für das Zutreffen
dieſer Mittheilung übernehmen ſo empfehlen wir doch unſern Leſern
einſchlägliche kleinere Verſuche

T Verwendung von Knochen im Garten Die Knochen
des in der Küche verbrauchten Fleiſches laſſen ſich nutzbringend zur
Gartendüngung verwerthen wenn man ſie zum Zerfallen bringt und
dadurch ihre Nährſtoffe leicht löslich macht Von vielen empfohlenen
Mitteln iſt folgendes das einfachſte und zuverläſſigſte Man ſchichtet
die Knochen ca 19 em hoch auf dem Boden auf bedeckt ſie mit einer
gleich hohen Schicht ungelöſchten gebrannten Kalk und einer gleichſtarken
Erdſchicht und fährt ſo fort bis der Knochenvorrath untergebracht iſt
indem man mit einer Kalk und Erdſchicht nach oben ſchließt und die
Seitenwände des regelmäßig geformten Haufens ebenfalls 10 12 em
feſt mit Erde deckt Feuchtet man die Haufen mit Waſſer beſſer mit
Jauche gründlich durch ſo entſteht im Jnnern eine ſo große Hitze daß
nach 6 Wochen die Knochen vollſtändig zerfallen und zerſetzt ſind
um dann als ſchuellwirkender kräftiger Dünger Verwendung zu finden
Die Ausgabe für Kalk iſt recht gut angelegt denn auch er iſt ein vor
züglicher Dünger von welchem Gemüſepflanzen und Steinobſt in kalk
5rmeren Böden nicht leicht zu viel bekommen können

Schutz von Pflauzengruppen gegen Hunde Katzen und
Hühner Es iſt wohl nicht nöthig die Nachtheile einzeln aufzuführen
welche die oben genannten Thiere durch ihre Beſuche im Garten ver
anlaſſen Ein recht gutes Mittel das zudem vollſtändig unſchädlich
iſt kann im Folgenden empfohlen werden Man durchſticht Stücke von
Baumrinde mit ſcharfen Stecknadeln ſodaß die Spitzen einige Centi
meter herausſehen legt ſie an die Stellen wo der unliebſame Beſuch
verkehrt und bedeckt ſie etwas mit weicher Erde Die Liebhaberei für
Gartenpromenaden und andere Verrichtungen im Garten wird den un
gebetenen Beſuchern bald vergehen

Wie behandelt man von der Kälte überraſchte Pflanzen
Gewächſe die durch Kälte gelitten haben muß man vor allem möglichſt
langſam anfthauen laſſen Man bringe ſolche Pflanzen daher jedoch
vorſichtig und ohne die Pflanzen ſelbſt zu berühren in einen mög
lichſt dunklen und kühlen Raum z B in einen Keller deſſen Tempe
ratur nie unter Null ſinkt Beſſer aber noch iſt es die von der Kälte
betroffenen Pflanzen in dem betreffenden Raum ſtehen zu laſſen die
Fenſter ſorgfältig zu ſchließen und mit dunklen Tüchern zu behängen
das Lokal ſelbſt aber mittelſt heißem Waſſer das man in einem Gefäß
in dasſelbe bringt etwas zu erwärmen Durch langſames und feuchtes
Aufthauen können die meiſten Pflanzen gerettet werden Etwas Beſſeres
dürfte es wohl nicht geben außer rechtzeitigem Schutz gegen Kälte
falls die Temparatur zu tief ſinkt

Ankeimen der Obſtſamen Durch das Erziehen von Obſt
bäumen aus Samen bekommt man ſtets bedeutend geſundere Exem
plare als aus Wurzeltrieben Manche Obſtbaumgattungen können blos
aus Samen gezogen werden Nun iſt es aber beſonders bei Stein
und Schalenobſt oft eine mißliche Sache denn trotz aller aufgewen
deten Mühe erzielt man keine befriedigenden Reſultate Hier leiſtet
das Ankeimen ganz vortreffliche Dienſte Zu dieſem Behufe nehme
man ein entſprechend großes Gefäß Kiſtchen Blumentopf u ſ
und belege den Boden mit feuchtem Sand auf welchen man im Herbſte
die zur Ausſaat beſtimmten Kerne legt Hierauf kommt wieder eine
Lage Sand dann Kerne u ſ w bis das Samenquantum erſchöpft iſt
Das Gefäß wird an einem froſtfreien Orte über Winter aufbewahrt

Frühjahr hebt man die angekeimten Kerne vorſichtig heraus und
etzt dieſelben in gut zubereiteter Erde aus wo ſie bald anwachſen und
freudig gedeihen Ein öfteres Gießen der Setzlinge ſichert deren vor
zügliches Fortkommen

Der Jgelkaktus iſt eine der prächtigſten Kakteenarten der im
Bezug auf Wildheit der Beſtachelung ſeines Gleichen ſucht Die Stacheloönſcher unſerer Pflanze beſtehen je aus einer Anzahl kleiner und eg

zwölf Stück großer gedogener Stacheln von welchen der Mittelſtachel
10 em lang wird e große leider ſelten erſcheinende Blüthe t
ſich mehrere Tage ſie iſt innen weiß außen gelblich Wie die meiſten
Kaktusgewächſe ſo zeichnen ſich auch die Jgelkakteen durch unverwüſtliche
Dauerhaftigkeit aus ſie müſſen aber ſollen ſie ſich zu voller Schönheit
entfalten auch ſachgemäß verpflegt werden Jm Winter geben wir
allen Jgelkaktusarten einen hellen Standort in nur mäßig warmem
Zimmer reinigen ſie öfter von Staub und halten die Erde ſo trocken
wie möglich Jm Sommer iſt ihnen neben vollem Sonnenlichte auch
regelmäßige nicht zu ſtarke Bewäſſerung nöthig Wird ein Verpflanzen
nothwendig ſo führen wir es im Frühjahr aus ſchütteln die alte Erde
von den Wurzeln ab und geben ein ſandiges ſchweres d h mit ver
rottetem Lehm vermiſchtes Erdreich

Bienenwirthſchaftliches
Das Seimen des Honigs Man ſchneidet die mit Honig ge

füllten Waben in kleine Stücke in eine Gemüſeſeihe mit einer Schüſſel
darunter und ſetzt dieſelbe hinter ein verſchloſſenes Fenſter auf welches
die Sonne ſcheint worauf der Honig bald in dicken Tropfen herunter
zufallen beginnen wird Letzteren füllt man dann in Gläſer und
ſchöpft einen Tag ſpäter die obenauf ſchwimmenden Wachstheile mit
einem Löffel ab Die Rückſtände kann man auch den Bienen mit
einem Waſſeraufguſſe wieder als Futter geben Man kann auch die
Wabenſtücke in einen Sack und dann unter die Preſſe bringen
Macht man die Wabenſtücke auf dem Feuer oder im Backofen
warm bevor man ſie abpreßt ſo verliert der Honig ſein Aroma und
wird weil der Blüthenſtaub darunter kommt trübe

Verjüngung des Wabenbaues Jn Bienenſtöcken mit beweg
lichem Bau ſoll man die Waben nicht älter als 3 bis 4 Jahre werden
laſſen weil von jeder aus der Zelle kriechenden jungen Biene das
Nymphenhäutchen zurückbleibt wodurch die Zelle immerhin verkleinert
wird mithin durch die bei jeder Brut kleiner werdende Zelle auch die
darin erbrüteten Bienen immer kleiner werden müſſen

Thier und Geſlügelzucht
Was die Einrichtung des Tanubenbodens betrifft ſo ſind

alle außen an den Gebänden angebrachten einzelnen Niſtkäſtchen ebenſo
die freiſtehenden Taubenhäuſer zu verwerfen Auch einen gewöhnlichen
Haus Scheunen oder Stallboden kann man nicht empfehlen Als
der zweckmäßigſte Raum für einen Taubenſchlag kann in erſter Linie
nur der auf dem ſüdlichen Giebel befindliche Theil eines über einem
alleinſtehenden Stallgebäude gelegenen zur Aufbewahrung von Rauh
futter dienenden Bodenraumes bezeichnet werden Vom Jnnern des
Stallgebäudes wird ohne Schwierigkeit ein beſonderer Zugang durch
eine kleine Thür und Treppe herzuſtellen ſein Einen Taubenſchl
für mehr als 50 Tauben einzurichten iſt nicht anzurathen da hierdur
die Aufſicht Abwartung und Pflege ſehr erſchwert wird

Kleinere Mittheilungen
Zur Wieſendüngung Die Dünger Abtheilung der deutſchen

Landwirthſchafts Geſellſchaft macht neuerdings in einer Mittheilung
darauf aufmerkſam daß ſich nach allen Erfahrungen gerade die Monate
November December Januar bis etwa Mitte Februar am beſten zur
Düngung der Wieſen mit Kalirohſalzen und Thomasſchlackenmehl eig
nen Jn der betr Mittheilung heißt es Man nimmt gewöhnli
hierzu 4 Centner Kainit oder ſtatt deſſen wenn die Bahnfracht ſi
nicht zu hoch ſtellt 5 Centner Karnallit und 23 Centner Thomas
ſchlackenmehl für den Magdeburger Morgen d h 12 16 Centner
Kainit oder 16 bis 20 Centner Karnalit und 8 bis 12 Centner
Thomasſchlackenmehl für den Hektar und ſtreut beide Düngemittel auf
einander gemiſcht aus Es empfiehlt ſich jedoch dieſe Miſchung erſt
etwa 24 Stunden vor der Ausſaat vorzunehmen da bei längerem
Lagern leicht eine cementartige Verhärtung der Maſſe eintritt Je
früher und rechtzeitiger die Ausſaat geſchieht deſto ſicherer iſt auf eine
Wirkung ſchon beim erſten Schnitt zu rechnen es verſchwindet das
etwa vorhandene Moos und es treten dafür beſſere Gräſer Klee und
Wickenarten auf wodurch eine weſentliche Qualitätsverbeſſerung der
Wieſen und des Heues erreicht wird Dieſe Mittheilungen ſtimmen
vollſtändig mit unſeren eigenen Beobachtungen überein Wir haben
nämlich im Laufe des Sommers vielfach Gelegenheit gehabt den augen
ſcheinlicherk Erfolg der Düngung mit Kainit und Thomasſchlackenmehl
beſonders auf Wieſen mit leichterem oder moorigem Boden zu beo
bachten und können daher nur dringend zur Anwendung dieſer Dünge
mittel auffordern Die gedüngten Flächen zeichnen ſich nicht nur durch
üppigeren Beſtand überhaupt aus ſondern auch durch die verbeſſerte
Qualität des Aufwuchſes Klee und ſonſtige werthvollere Futterpflanzen
auf ungedüngten Wieſen kaum bemerkbar bildeten hier einen hervor
ragenden Theil derſelben

S Zum Schutze der Obſtbäume gegen den Froſtſpanner müſſen
jetzt um die Bäume Klebgürtel gelegt werden Zu dieſem Zwecke
wird Papier oder Stofi von 20 em Breite an eine glatte Stelle des
Baumſtammes angebunden und mit Raupenleim etwa 4 Finger
breit beſtrichen Jſt die Maſſe verhärtet ſo muß von Friſchem
getragen werden Während des ganzen Winters ſoll dieſe Vorſich
maßregel angewandt werden
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